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Microsoft 


30. November 1999 


Sehr geehrte Tester, 


Willkommen bei der Version Beta 2 des neuesten Microsoft-Konsumerbetriebssystems mit dem 
Codenamen „Millennium“. Wie bedanken uns bei allen, die weiterhin Betatester bleiben und heißen alle, 
die neu hinzugekommen sind, herzlich willkommen. 


Dieses Beta-Kit enthält alles, was Sie für den Start benötigen: 
° Die CD-ROM „Millennium“-Beta 2 
° Ein Handbuch mit Details zum Testprozess einschließlich Verpflichtungen und Erwartungen an 
einen Betatester. 
° Anmerkungen (auf der CD-ROM), die Ihnen die aktuellsten Informationen zu möglichen 
Problemen und eventuelle Lösungsmöglichkeiten zur Verfügung stellen. Besuchen Sie den 


Dokumentationsabschnitt auf http://winbeta.microsoft.com/millennium, um die neuesten 


Informationen zu bekannten Problemen zu erhalten. 


Was ist neu in Beta 2? 


Anwendungs-Manager und Systemsteuerung für Spieleoptionen 

Der Anwendungs-Manager führt ein neues Schema für die Installation und die Datenträgerverwaltung von 

Spieleanwendungen ein. Sobald ein Spiel, das den Anwendungs-Manager unterstützt, installiert wird, wird 

mithilfe des entsprechenden Setup-Programms Speicherplatz angefordert. Es wird nicht das Laufwerk mit 

dem benötigten Speicherplatz ermittelt. Wenn der erforderliche Speicherplatz nicht vorhanden ist, werden 

mithilfe des Anwendungs-Managers Dateien von Spielen, die länger nicht gespielt wurden, entfernt. Diese 
e Dateien können einfach von der Quell-CD wiederhergestellt werden. 


Systemdateischutz (SFP — System File Protection) 

Mithilfe von SFP kann eine Reihe kritischer Systemdateien nicht verändert oder gelöscht werden. Wenn 
eine Kernsystemdatei überschrieben oder gelöscht wird, kopiert SFP die Originalversion der Datei im 
Hintergrund in den Backup-Ordner. Dabei wird weder eine Fehlermeldung noch ein Popupmenü angezeigt. 


Testfokus 


Obwohl es wichtig ist, alle Aspekte des Betriebssystems zu testen, sollte besonders auf folgende Aspekte 
geachtet werden: 

° Setup 

°  Deinstallieren 

° Herunterfahren 

° Wiederherstellung 

° USB-Gerätekompatibilität 

° Piug & Play-Erkennung 

° Standbymodus 

°  PCHealth-Programm zum Erstellen von Fehlerberichten 
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Stellen Sie sicher, dass Sie bei der Installation neuer Millennium-Builds eines (oder mehrere) der folgenden 
Szenarios verwenden: 


Aktualisierung von Windows 95 
Aktualisierung von Windows 95 OSR1 
Aktualisierung von Windows 95 OSR2x 
Aktualisierung von Windows 98 
Aktualisierung von Windows 98 SE 
Neuinstallation 


Hinweis: Installationen von Beta-Versionen auf Beta-Versionen werden nicht unterstützt, da sie 
unerwartete und nicht nachvollziehbare Probleme erzeugen können. 


So installieren Sie Millennium 
° Wenn Sie Millennium bereits gedownloadet haben, führen Sie Setup.exe vom gleichen Ordner, in 
dem sich die extrahierten Millennium-Dateien befinden, aus. 


° FallsSie Millennium von CD-ROM installieren, suchen Sie Setup.exe im Stammverzeichnis der CD. 
Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Das Setup-Programm kopiert die Dateien in den von 
Ihnen angegebenen Ordner und installiert die Komponenten automatisch. Sobald die Installation beendet 
ist, werden Sie aufgefordert, den Computer neu zu starten. 


Wir begrüßen Sie nochmals herzlich bei der Version Beta 2 von “Millennium” und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen beim Testen unseres neuesten Betriebssystems. 


Mit freundlichen Grüßen 


Das Microsoft Consumer Windows Team 
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Rechtsgültiger Vertrag 


Lesen Sie dieses Dokument sorgfältig. Es enthält Anweisungen zum Test der neuen und aktualisierten 
Features und deren Funktionalität in dieser Vorabversion von Windows. 


Das Dokument wird als Bestandteil eines Vorabversionsprodukts bereitgestellt. Es kann ohne Vorankündigung 
geändert werden und bis zur endgültigen Handelsausgabe wesentlichen Änderungen unterliegen. 


DIESES DOKUMENT WIRD WIE BESEHEN OHNE JEGLICHE GEWÄHRLEISTUNG ZUR 
VERFÜGUNG GESTELLT. IM GRÖSSTMÖGLICHEN, DURCH DAS ANWENDBARE RECHT 
GESTATTETEN UMFANG SCHLIESST MICROSOFT FERNER ALLE ANDEREN 
GEWÄHRLEISTUNGEN AUS, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF 
KONKLUDENTE GEWÄHRLEISTUNGEN DER HANDELSÜBLICHKEIT ODER EIGNUNG 
FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK, ODER DIE NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN 
DRITTER. DAS GESAMTE RISIKO, DAS DURCH DIE VERWENDUNG DIESER 
DOKUMENTATION ENTSTEHT, VERBLEIBT BEIM EMPFÄNGER. 


Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden. Die in den Beispielen verwendeten Firmen, Organisationen, Produkte, Personen oder 
Begebenheiten sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit bestehenden Firmen, Organisationen, 
Produkten, Personen oder Begebenheiten ist rein zufällig. Die Benutzer/innen sind verpflichtet, sıch an 
alle anwendbaren Urheberrechtsgesetze zu halten. Unabhängig von der Anwendbarkeit der 
entsprechenden Urheberrechtsgesetze, darf ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Microsoft 
Corporation kein Teil dieses Dokuments für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder ın einem 
Datenempfangsystem gespeichert oder darin eingelesen werden, unabhängig davon, aufwelche Art und 
Weise oder mit welchen Mitteln (elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, 

Aufzeichnen, usw.) dies geschieht. 


Es ist möglich, dass Microsoft Rechte an Patenten bzw. angemeldeten Patenten, an Marken, 
Urheberrechten oder sonstigem geistigem Eigentum besitzt, die sich auf den fachlichen Inhalt dieses 
Dokuments beziehen. Das Bereitstellen dieses Dokuments gibt Ihnen jedoch keinen Anspruch auf diese 
Patente, Marken, Urheberrechte oder auf sonstiges geistiges Eigentum, es sei denn, dies wird 
ausdrücklich in den schriftlichen Lizenzverträgen von Microsoft eingeräumt. 


© 1999 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbehalten. 


ActiveX, DirectX, FrontPage, Microsoft, MS-DOS, MS, WebTV, NetMeeting, Outlook, Windows und 
andere Microsoft-Produktnamen oder -titel sind entweder eingetragene Marken oder Backen der 
Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. 


Weitere in diesem Dokument aufgeführte Produkt- und Firmennamen können geschützte Marken ihrer 
jeweiligen Inhaber sein. 
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Endbenuftzerlizenzvertrag 


MICROSOFT LIZENZ- UND VERSCHWIEGENHEITSVERTRAG für ein Microsoft-Vorabversionsprodukt 
(Codename „Millennium“, 


Dies ist eın rechtsgültiger Vertrag zwischen Ihnen (entweder als natürlicher oder als juristischer Person) („Empfänger“) 
und 

Microsoft Corporation („Microsoft“) für die oben bezeichnete Microsoft-Software, die Computersoftware und 
dazugehörige Medien und gedruckte Materialien (falls vorhanden) umfasst sowie möglicherweise Dokumentation im 
„Online“- oder elektronischen Format (zusammengefasst die „Software“). Indem Sie die Software installieren, kopieren 
oder anderweitig verwenden, erklären Sie sich damit einverstanden, durch die Bestimmungen dieses Lizenz- und 
Verschwiegenheitsvertrags („Vertrag“) on 

gebunden zu sein. Falls Sie den Bestimmungen dieses Vertrags nicht zustimmen, sind Sie nicht berechtigt, die Software 
zu 

verwenden. Die Software ist sowohl durch Urheberrechtsgesetze und internationale Urheberrechtsverträge als auch 


durch 


andere Gesetze und Verträge über geistiges Eigentum geschützt. Die Software wird lizenziert, nicht verkauft. 


1. LIZENZGEWÄHRUNG. 

(a) Microsoft gewährt dem Empfänger eine beschränkte, nicht ausschließliche, nicht abtretbare, nicht 
übertragbare, lizenzgebührenfreie Lizenz ein, eine Kopie des ausführbaren Codes der Software auf einer einzigen CPU, 
die sıch ın den 
Geschäftsräumen des Empfängers befindet, zu installieren und zu verwenden, vorausgesetzt, dass diese Kopie nur zum 
Testen der Kompatibilität der Anwendung des Empfängers oder anderer Produkte, die in Verbindung mit der Software 
arbeiten, und zur Beurteilung der Software mit dem Zweck, Microsoft über die Ergebnisse zu informieren, verwendet 
wırd. Alle anderen Rechte sind Microsoft vorbehalten. Der Empfänger ist nicht berechtigt, die Software einschließlich 
der gedruckten Begleitmaterialien zu vermieten, zu verleasen, zu verkaufen, unterzulizenzieren, abzutreten oder 
anderweitig zu übertragen. Der Empfänger ist nicht berechtigt, die Software zurückzuentwickeln (Reverse 
Engineenng), zu dekompilieren oder zu disassemblieren, es sei denn, dass und nur insoweit, wie das anwendbare Recht, 
ungeachtet dieser Einschränkung, dies ausdrücklich gestattet. Microsoft und seine Lieferanten behalten das Eigentum 
und alle Rechte an der Software, und dieser Vertrag kann nicht in 
irgendeiner Weise als Übertragen irgendwelcher Eigentums- oder Lizenzrechte an der Software oder den darin 
enthaltenen Features oder Informationen ausgelegt werden, es sei denn, dies wird hierin ausdrücklich erlaubt. 

(b) Der Empfänger stimmt zu, Microsoft in angemessenem Umfang Beurteilungen zukommen zu lassen, wie 
es in den von Microsoft zur Verfügung gestellten Materialien beschrieben wird, einschließlich, jedoch nicht beschränkt 
auf Brauchbarkeit, Fehlerberichte und Testergebnisse in Bezug auf Tests der Software. Der Empfänger wird sich in 
angemessenem 
Umfang bemühen, die gesamte mitgelieferte Dokumentation zu überprüfen und zu kommentieren. Alle Fehlerberichte, 
Testergebnisse und sonstiges Feedback des Empfängers werden Eigentum von Microsoft und dürfen von Microsoft für 
beliebige Zwecke verwendet werden. Bedingt durch die Natur der Entwicklungsarbeit kann Microsoft nicht sicher 
sagen, ob Fehler 
oder Unstimmigkeiten in der Software korrigiert werden. 

(c) Der Empfänger darf die Software nur solchen Mitarbeitern zugänglich machen, die sıe kennen müssen 
und 
Zugriff darauf haben müssen, um den Empfänger beim Testen der Software zu unterstützen. Vorausgesetzt wird, dass 
(1) eine solche Verwendung der Software durch Mitarbeiter ausschließlich in den Geschäftsräumen des Empfängers 
startfinder und 
(2) der Empfänger entsprechende schriftliche Vereinbarungen mit solchen Mitarbeitern getroffen hat, die ausreichen, 
um die Bestimmungen dieses Vertrags zu erfüllen. Nach Aufforderung durch Microsoft muss der Empfänger Microsoft 
eıne Liste 
aller Mitarbeiter zur Verfügung stellen, denen Zugriff auf die betreffende Software gewährt wırd. 

(d) Der Empfänger darf die Software nicht für Leistungs- oder Vergleichstests verwenden. Der Empfänger 


die Software nicht ın einer realen Betriebsumgebung verwenden, in der man sich möglicherweise darauf verlässt, dass sıe 
sich wıe eine kommerziell erhältliche Software verhält, oder mit Daten, die nicht genügend gesichert wurden. 

(e) Die Software kann Windows NerMeeting enthalten, eine Technologie, die die gemeinsame Nutzung von 
Anwendungen auf zwei oder mehr Computern ermöglicht, auch wenn eine Anwendung nur auf einem der Computer 
installiert ıst („Application-Sharıng“). Der Empfänger ist berechtigt, diese Technologie (wie in Abschnitt 1(a) weiter 
oben gestattet) mit allen Microsoft--Anwendungsprodukten für Konferenzen mit mehreren Parteien zu nutzen. Für 
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nicht von Microsoft stammende Anwendungen sollte der Empfänger den Lizenzvertrag der Anwendung einsehen oder 
sıch an den Lizenzgeber wenden, 
um zu ermitteln, ob er Application-Sharing erlaubt. 


2. VERTRAGSLAUFZEIT. 

Die Laufzeit dieses Vertrags beginnt am Datum der Installation der Software durch den Empfänger und dauert an, bis er 
von Microsoft mit oder ohne Angabe von Gründen gekündigt wird. Dieser Vertrag endet ohne Benachrichtigung beı 
der Freigabe der Software für den Handel. Bei Vertragsende wird der Empfänger alle vollständigen oder teilweisen 
Kopien der Software und zugehöriger von Microsoft zur Verfügung gestellter Materialien umgehend an Microsoft 
zurückgeben oder ihre Vernichtung bestätigen. Abschnitt 5 gilt über die Beendigung oder den Gültigkeitsablauf dieses 
Vertrags hinaus für Informationen, 

die von Microsoft zum Zeitpunkt der Freigabe der Software für den Handel nicht veröffentlicht wurden. 


3. TESTKOSTEN. 

Der Empfänger zahlt für das Testen der Software keine Gebühr. Microsoft trägt alle direkten Frachtkosten des 
Versands der Software zum Firmensitz des Empfängers. Wenn der Empfänger die Software zurückgibt, trägt der 
Empfänger alle Fracht-kosten für die Rücksendung. 


4. PRODUKTPFLEGE/UPDATES. 

Microsoft ıst nicht verpflichtet, dem Empfänger für die in diesem Vertrag lizenzierte Software Wartungen, technischen 
Support oder Updates zur Verfügung zu stellen. Microsoft kann jedoch aus freier Entscheidung dem Empfänger 
hierunter weitere Vorabversionen, technischen Support, Updates und/oder Ergänzungen einer Software und/oder 
zugehörige Informationen („Updates“) zur Verfügung stellen. In diesem Fall werden solche Updates als ebenfalls zum 
„Produkt“ und zur „Software“ 

gehörend angesehen und unterliegen daher ebenfalls diesem Vertrag, wenn nicht von Microsoft andere 
Nutzungsbestimmungen mit solchen Updates zur Verfügung gestellt werden. Microsoft ist in keinem Fall verpflichtet, 
dem Empfänger in Verbindung mit der Teilnahme des Empfängers am Testprogramm ein kostenloses Exemplar der für 
den Handel freigegebenen 

Version der Software zur Verfügung zu stellen. Microsoft ist nicht verpflichtet, jegliche Software für den Handel 
freizugeben. 


5. VERTRAULICHKEIT. 

Die Software, einschließlich ihres Vorhandenseins und ihrer Features sowie damit in Zusammenhang stehende 
Informationen, sind geschützte und vertrauliche Informationen von Microsoft und deren Lieferanten. Der Empfänger 
erklärt sich damit einverstanden, die Software, Dokumentation oder sonstige Informationen ım Zusammenhang mit der 
Software (einschließlich Softwarefeatures oder Ergebnisse der Verwendung oder der Tests) Dritten nıcht bekannt zu 
geben oder zur Verfügung zu stellen oder die Software für andere als in diesem Vertrag genannte Zwecke zu 
verwenden. Der Empfänger darf jedoch vertrauliche Informationen ın Erfüllung juristischer oder sonstiger staatlicher 
Anordnungen bekannt geben, vorausgesetzt, der Empfänger informiert Microsoft zuvor in angemessener Weise über 
solch eine Bekanntgabe und hält sich an anwendbare Schutzvorschniften oder gleichwertige Bestimmungen. Der 
Empfänger hafter gegenüber Microsoft nicht hinsichtlich Infor-mationen, von denen er beweisen kann, dass sie (1) dem 
Empfänger bereits bekannt sind, (2) durch ein nicht schuldhaftes Verhalten des Empfängers öffentlich bekannt werden, 
(3) rechtmässig von einem Dritten ohne vergleichbare Einschränkung und ohne Verletzung dieses Vertrags empfangen 
wurden oder (4) vom Empfänger unabhängig entwickelt wurden. Diese 

Bestimmung gilt über die Kündigung oder den Ablauf dieses Vertrags hinaus. 


6. GEISTIGE EIGENTUMSRECHTE. 

Alle Rechte und geistigen Eigentumsrechte an der Software (einschließlich, aber nicht beschränkt auf Bilder, 
Fotografien, Animationen, Video, Audio, Musik, Text und „Applets“, die in der Software enthalten sind) und jeder 
Kopie, die der Empfänger laut diesem Vertrag anfertigen darf, liegen bei Microsoft oder deren Lieferanten. Alle Rechte 
und geistigen Eigentumsrechte an Inhalten, auf die mit Hilfe der Software zugegriffen werden kann, sind Eigentum des 
jeweiligen Inhaltseigentümers und können durch anwendbare Urheberrechtsgesetze und andere Gesetze und Verträge 
über geistiges Eigentum geschützt sein. Dieser Vertrag gewährt dem Lizenznehmer kein Recht, solche Inhalte zu 
verwenden. Wenn diese Software Dokumentation enthält, die nur in elektronischer Form zur Verfügung gestellt wird, 
darf der Empfänger eine Kopie dieser elektronischen Dokumentation drucken. Der Empfänger ıst nıcht berechtigt, das 
der Software beiliegende gedruckte Begleitmarerial zu 

kopieren. Microsoft behält sıch alle nıcht ausdrücklich gewährten Rechte vor. 


7. AUSSCHLUSS DER GEWÄHRLEISTUNG. 

Die Software gilt als vom Empfänger abgenommen. Die Software besteht aus Vorabversionscode und kann vor der 
Freigabe für den Handel wesentlich geändert werden. Im größtmöglichen durch das anwendbare Recht gestarteten 
Umfang stellen Microsoft und deren Lieferanten die Software und gegebenenfalls Supportleistungen ın Verbindung mit 
der Software („Supportleistungen“) WIE BESEHEN UND OHNE GARANTIE AUF FEHLERFREIHEIT zur 
Verfügung. Sıe schließen alle 

anderen Gewährleistungen, gleich ob ausdrücklich, konkludent oder gesetzlich, einschließlich, aber nıcht beschränkt 
auf (falls zutreffend) jede konkludente Gewährleistung der Handelsüblichkeit, Eignung für einen bestimmten Zweck, 
Virenfreiheit, Genauigkeit oder Vollständigkeit von Antworten, Ergebnisse, Fahrlässigkeit oder mangelnde 
fachmännische Bemühungen - alles bezüglich der Software - sowie der Bereitstellung von Supportleistungen oder der 


Tatsache, dass keine Supportleistungen . \ 2 
erbracht worden sınd, aus. ES WIRD AUCH JEDE GEWAHRLEISTUNG FÜR EIGENTUM, UNGESTORTE 
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NUTZUNG, UNGESTÖRTEN BESITZ, ÜBEREINSTIMMUNG MIT DER BESCHREIBUNG ODER NICHT- 
VERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER IN BEZUG AUF DIE SOFTWARE AUSGESCHLOSSEN. DAS 
GESAMTE RISIKO, DAS DURCH DIE QUALITÄT ODER DIE VERWENDUNG ODER LEISTUNG DER 
SOFTWARE UND DOKUMENTATION ENTSTEHT, VERBLEIBT BEIM EMPFÄNGER. 


8. AUSSCHLUSS VON FOLGE-, ZUFÄLLIGEN UND BESTIMMTEN ANDEREN SCHÄDEN. 

Im größtmöglichen durch das anwendbare Recht gestatteten Umfang sind Microsoft oder deren Lieferanten in keinem 
Fall haftbar für irgendwelche speziellen, zufälligen, indirekten oder Folgeschiden welcher Art auch immer 
(einschließlich, aber nicht beschränkt auf Schäden aus entgangenem Gewinn, Verlust von vertraulichen oder anderen 
Informationen, Geschäftsunterbrechung, Personenschäden, Verlust von Privatsphäre, Verletzung von Vertragspflichten 
(einschließlich Pflichten nach Treu und Glauben oder Sorgfaltspflichten), Fahrlässigkeit sowie Vermögens- oder 
sonstige Schäden), die aus der Verwendung der Software oder der Tatsache, dass sie nicht verwendet werden kann, oder 
aus der Bereitstellung von Supportleistungen oder der Tatsache, dass keine Supportleistungen erbracht worden sind, 
oder anderweitig aus oder in Verbindung mit einer Bestimmung dieses Vertrags entstehen oder in irgendeinem 
Zusammenhang damit stehen, selbst im Falle von Verschulden, unerlaubten Handlungen (einschließlich Fahrlässigkeit), 
verschuldensunabhängiger Haftung, Vertragsbruch oder Verletzung der Gewährleistung von Microsoft oder deren 
Lieferanten, und selbst wenn Microsoft oder der Lieferant auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wurde. Die 
Beschränkungen dieses Absatzes gelten nicht im Falle von Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. 


9. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG UND ANSPRÜCHE. 

Ungeachtet aller Schäden, die der Empfänger aus welchen Gründen auch immer erleiden mag (einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf alle oben angesprochenen Schäden sowie alle direkten oder allgemeinen Schäden), ist die gesamte 
Haftung von Microsoft und deren Lieferanten unter allen Bestimmungen dieses Vertrags und der ausschließliche 
Anspruch des Empfängers für alles oben Genannte beschränkt auf den tatsächlich vom Empfänger für die Software 
gezahlten Betrag oder fünf Dollar (US-$ 5,00), je nachdem, welcher Betrag höher ist. Die vorstehenden Beschränkungen 
und Ausschlüsse gelten im größtmöglichen durch das anwendbare Recht gestarteten Umfang, auch wenn ein 
Rechtsanspruch dadurch seinen wesentlichen Zweck verfehlt. Die Beschränkungen dieses Absatzes gelten nicht im Falle 
von Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. 


10. ANWENDBARES RECHT/GERICHTSBARKEIT/ANWALTSKOSTEN. 

Dieser Vertrag unterliegt den Gesetzen des Staates Washington (USA) und wird nach diesen ausgelegt. Der Empfänger 
unterwirft sich der Rechtsprechung und dem Gerichtsstand der Bundesgerichte in King County, Washington, es sei 
denn, es existiert keine Bundesrechtsprechung zu dem betreffenden Thema. In diesem Fall unterwirft sich der 
Empfänger der Rechtsprechung und dem Gerichtsstand des Superior Court von King County, Washington. Der 
Empfänger verzichtet auf jede Einrede der Nichtzuständigkeit der Gerichte aus persönlichen Gründen („Personal 
Jurisdiction“) oder unter dem Gesichtespunkt des „Forum Non-conveniens“. Das Verfahren kann von jeder Partei ın 
der Art und Weise eröffnet werden, wie dies das geltende Recht oder die geltenden Verfahrensvorschriften erlauben. 
Wenn Microsoft oder der Empfänger Anwälte engagiert, um Rechte, die sich aus diesem Vertrag ergeben oder damit ın 
Verbindung stehen, durchzusetzen, ist die obsiegende Parteı 

berechtigt, ihre angemessenen Anwaltsgebühren, -kosten und anderen Ausgaben einzufordern. 


11. AUSFUHRBESCHRÄNKUNGEN. 

Der Export des SOFTWAREPRODUKTS aus den USA ist durch die Export Administration Regulations (EAR, 15 
CFR 

730-744) des U.S. Commerce Department, Bureau of Export Administration (BXA) geregelt. Sie stimmen zu, die 
Bestimmungen der EAR beim Export oder Reexport des SOFTWAREPRODUKTS (1) in eines der Länder, die den US- 
Ausfuhrembargos oder -beschränkungen unterliegen (im Mai 1999 einschließlich, aber nicht notwendigerweise 
beschränkt auf Kuba, Iran, Irak, Libyen, Nordkorea, Sudan, Syrien und die Bundesrepublik Jugoslawien (einschließlich 
Serbien, jedoch nicht Montenegro) oder an einen wo auch immer sich aufhaltenden Bürger eines dieser Länder, der 
beabsichtigt, das SOFTWAREPRODUKT in eın solches Land zurück zu übertragen oder zu befördern, (ii) an eine 
natürliche Person oder an eine Organisation, von der Sie 

wıssen oder vermuten, dass sie das SOFTWAREPRODUKT oder einen Teil davon zum Entwurf, zur Entwicklung 
oder zur Produktion nuklearer, chemischer oder biologischer Waffen verwenden wird, oder (iii) an eine natürliche 
Person oder an eine Organisation, der von einer Bundesdienststelle der US-Regierung die Beteiligung an US- 
Ausfuhrtransaktionen verboten wurde, einzuhalten. Sie sichern hiermit zu, dass weder das BXA noch eine andere US- 
Bundesbehörde Ihre Exportrechte ausgesexzt, widerrufen oder abgelehnt hat. 


12. ANMERKUNG ZUR JAVA-UNTERSTÜTZUNG. \ 

DIE SOFTWARE ENTHÄLT MÖGLICHERWEISE UNTERSTÜTZUNG FÜR PROGRAMME, DIE IN JAVA 
GESCHRIEBEN WURDEN. DIE JAVA-TECHNOLOGIE IST NICHT FEHLERTOLERANT UND WURDE 
NICHT FÜR VERWENDUNG ODER WEITERVERKAUF ALS ONLINE-STEUERSOFTWARE IN 
GEFAHRENTRÄCHTIGER UMGEBUNG ENTWICKELT ODER HERGESTELLT, IN DER 
STÖRUNGSFREIER BETRIEB ERFORDERLICH IST, WIE Z. B. IN NUKLEARTECHNISCHEN 
EINRICHTUNGEN, FLUGZEUGNAVIGATIONS- ODER -KOMMUNITKATIONSSYSTEMEN, IN DER 
FLUGSICHERUNG, IN MASCHINEN ZUR DIREKTEN LEBENSERHALTUNG ODER IN 
WAFFENSYSTEMEN, IN DENEN EIN AUSFALL DER JAVA-TECHNOLOGIE DIREKT ZU 
TODESFÄLLEN, PERSONENSCHÄDEN ODER SCHWERWIEGENDEN SACH- ODER 
UMWELTSCHÄDEN FÜHREN WÜRDE. Sun Microsystems, Inc. hat Microsoft vertraglich verpflichtet, diesen 


Haftungsausschluss aufzunehmen. 


- IV - 
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13. GESAMTER VERTRAG. | 
Dieser Vertrag stellt den vollständigen und ausschließlichen Vertrag zwischen Microsoft und dem Empfänger ın Bezug 
auf den Vertragsgegenstand dar. Er hat Vorrang vor allen vorausgehenden mündlichen oder schriftlichen 
Vereinbarungen, Mitteilungen oder Verträgen, die nicht speziell in diesen Vertrag eingearbeitet wurden. Dieser Vertrag 
darf nur durch ein Schreiben abgeändert werden, das ordnungsgemäß von einem bevollmächtigten Vertreter von 
Microsoft und des Empfängers unterzeichnet wurde. 


Falls Sie Fragen zu diesem Vertrag haben oder aus irgendeinem sonstigen Grund mit Microsoft Kontakt aufnehmen 
möchten, schreiben Sie bitte an: Microsoft Corporation, Attn: WWPG Beta Team, One Microsoft Way, Redmond, 
WA 98052-6399, USA. 


MILLENNIUM BETA HANDBUCH 
ER a ED on mr En nn nn mn rose mn a gr Te ae nn 
MICROSOFT® WINDOWS BETA 2 


Allgemeine Informationen 


Willkommen zur Version Beta 2 des neuesten Microsoft” Windows ’-Betriebssystems, das 
ınnerhalb dieses Dokuments mit dem Codenamen Millennium bezeichnet wird. Als 
Betatester übernehmen Sie eine wichtige Aufgabe im Entwicklungsprozess und können 
wichtige Beiträge zur Entwicklung dieses Produkts leisten. 


Dieses Dokument enthält alle Informationen, die Sie benötigen, um die Software 
effektiv zu testen, Probleme auf dem Newsgroup-Server zu erörtern und Ihre 
Berichte mit Hilfe des Online-Berichtsprogramms einzureichen. Falls Sie mehr über 
dıe verschiedenen Komponenten dieser Version von Millennium erfahren möchten, 
lesen Sıe bitte die Versionshinweise, die ebenfalls auf der CD enthalten sind. Lesen 
Sıe dieses Dokument und 

dıe Versionshinweise sorgfältig durch, bevor Sie diese Vorabversion von Millennium 
ınstallieren. 


Nachdem Sıe dieses Dokument und die Versionshinweise gelesen haben, sollten Sie 
Millennium auf möglichst vielen unterschiedlichen Computersystemen einrichten 
und | 

ausführen. Es ist wichtig, dass die Tester auf einer Vielzahl verschiedener Hardware- 
und Softwarekonfigurationen die Erfahrungen des Endbenutzers vorabbilden. 


Aufgaben eines Betatesters 


Als Betatester übernehmen Sie eine Reihe wichtiger Verpflichtungen: 
1. Umgehendes Installieren und Verwenden der Software. 


2. Testen des Produkts auf Anwendungs- und Hardwarekompatibilität und 
sofortiges Melden von Problemen sowie Verbesserungsvorschlägen. 


3. Sıcherstellen, dass an Ihrem Standort nur Betatest-Teilnehmer das Vorabversions- 
produkt verwenden, ın Übereinstimmung mit dem in diesem Dokument wieder- 
gegebenen Microsoft Corporation-Endbenutzerlizenzvertrag. 


4. Verständnis dafür, dass die verstärkte Kommunikation (z. B. Telefonanrufe von 
Microsoft) nur die Betatestperiode umfasst. Nach Abschluss des 
Betatestprogramms steht der Standard-Produktsupport bereit. 


5. Gegebenenfalls Bereitstellen des Zugriffs durch die Microsoft Corporation auf 
desıgnierte Betatestausstattungen. 


6. Verständnis dafür, dass eın Vorabversionsprodukt möglicherweise Probleme 
aufweist, die die normale Arbeitsproduktivität beeinträchtigen können. Sie sollten 
daher mit Wartungszeiten und evtl. Datenverlust rechnen. Erstellen Sie eine 
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Sıcherungskopie 

Ihres Systems, bevor Sie das Vorabversionsprodukt installieren, und fertigen Sie 
während des Betatestprogramms regelmäßig weitere Sicherungskopien an. 
Microsoft ıst nıcht verantwortlich für eventuelle Probleme, die aus der 
Verwendung dieses Vorabversionsprodukts resultieren. 


7. Vernichten Sıe die gesamte Vorabversionssoftware sowie die Dokumentation des 
Betatestprogramms, nachdem Sıe über den Abschluss des Betatests ınformiert 


wurden. 


8. Stellen Sıe ggf. Leihversionen Ihrer Produkte für Testuntersuchungen bereit, 
wenn Sıe mıt Wındows 9x kompatible Produkte herstellen. Hierzu gehören auch 
neue Computer, Netzwerkkarten, Laufwerke, Software usw. Wenn Sıe möchten, 
dass unsere Testlabors Ihre neuesten Produkte aufnehmen, um somit eine 
vollständige Erfassung Ihrer Produkte zu gewährleisten, wenden Sie sıch an Ihren 
Microsoft Account Manager, oder senden Sıe eine E-Mail-Nachricht (in englischer 


Sprache) an HV@microsoft.com Computerhersteller sollten darauf achten, dass 
die neuen Hardware- und Integrationslabors für Windows 9x nur solche 
Computer erhalten, dıe den endgültigen Produk-tionsversionen entsprechen. Auf 
diese Weise wird eine umfassende Testabdeckung 

gewährleistet und eine rasche Untersuchung reproduzierbarer Probleme 


ermöglicht. 


installieren von Millennium 
Millennium Beta 2 ıst auf CD-ROM erhältlich und kann von der Windows Betawebsite 
heruntergeladen werden: 


http://wınbeta.mıcrosoft.com/millennıum 


Wenn Sıe die Dateien für Windows „Millennium“ downloaden, sollten Sie sıe auf einem 
separaten Laufwerk speichern, das nicht die Startpartition enthält. Extrahieren Sie die 
Dateien mıt einem Dekomprimierungsprogramm (z. B. Komprimierte Ordner von 
Microsoft Windows Plus!), das die Verzeichnisstruktur aufrechterhält. Nach dem 


Extrahieren der Dateien können Sıe die Windows-Betaversion ınstallieren. 


(MD Wenn Sıe dıe Dateien mit PKZIP extrahieren, verwenden Sıe die Option -d, um 
die Verzeichnisstruktur beizubehalten. Eın Beispiel: 
Pkunzip -d *.zip D:\Winfiles 


Installationsszenarien 


Achten Sie beim Installieren neuer Millennium-Builds darauf, eine der folgenden 
Updaterichtungen zu verwenden: 
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Update von Windows 95 

Update von Windows 95 OSR1 

Update von Windows 95 OSR2x 

Update von Windows 98 

Update von Windows 98 Zweite Ausgabe 
Saubere Installation 


Beachten Sıe, dass keine Beta-auf-Beta-Installationen unterstützt werden, da sıe 
unerwartete und nicht reproduzierbare Fehler hervorrufen können. 


So installieren Sie Millennium: 
1. Wenn Sıe Millennium bereits heruntergeladen haben, führen Sıe aus dem Ordner, 
ın dem sich die extrahierten Millennium-Dateıen befinden, das Programm 
Setup.exe aus. 


- oder - 


Wenn Sıe Millennium von der CD-ROM installieren, finden Sıe Setup.exe ım 
Stammverzeichnis der CD. 


2. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Das Setup-Programm 
kopiert die Dateien in den von Ihnen angegebenen Ordner und installiert dıe 
Komponenten automatisch. Nach Abschluss der Installation werden Sıe 
aufgefordert, den Computer neu zu starten. 
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Berichtserstellung 


Allgemeiner Test 
Erste Schmite, wıchtige Details und abschlielsende Aufgaben 


Bevor Sie eine Verbindung zu einer der Betaressourcen herstellen, müssen Sıe dıe 
verschiedenen Aspekte und Aufgaben des Softwaretests verstehen. Hierzu gehören: 


e Erfassen der Variablen: Um beim Auftreten unerwarteter Verhaltensweisen 
maximale Transparenz zu erzielen, müssen Sıe alle bei der Ausführung des Tests 
beteiligten Faktoren dokumentieren. 

e Erstellen von Notizen: Dokumentieren Sie alle während des Tests durchgeführten 
Anderungen. 

Zeichnen Sie alle Schritte auf, die zu einer Veränderung der Konfiguration des 
Computers führen, z. B.: 

e Softwareinstallationen oder -aktualisierungen 

e Änderungen der Registrierungsschlüssel 

e Änderungen der Einstellungen in der Systemsteuerung 

e Geplante Wartungsaufgaben 

e Melden von Programmfehlern: Ein Programmfehler führt zu einem unerwarteten 
Verhalten des Betriebssystems. 

Programmfehler können sich beispielsweise durch Fehlermeldungen, abgestürzte 
Anwendungen oder unlogische Befehlssequenzen bemerkbar machen. 

Erstellen Sie einen Problembericht, sobald Sie solche unerwarteten Ergebnisse 
erhalten. (Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Help&Support“ weıter 
hinten ın diesem Dokument.) 


Anhand Ihres Berichts versuchen unsere Tester, das Problem zu reproduzieren, 
und senden eine Meldung an unsere Entwickler, die das Problem anschließend 
analysieren und entscheiden, ob es im Produkt behoben werden muss. Durch 
diese Analyse wird bestimmt, ob das berichtete Problem tatsächlich eın 
Programmfehler ist oder vielleicht nur eın bekanntes Problem der Software. 
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Testbeispiele 


Die Tests können sehr verschieden gestaltet sein. Im Folgenden werden drei verbreitete 
Testmethoden beschrieben. Beachten Sıe, dass es weitaus mehr als nur drei Testverfahren 
gibt, da jeder Tester über seine eigene Vorgehensweise und Strategie verfügt. 


e  Belastungstest: Hierbei wird das System belastet, um dessen Kapazität zu testen. 


o Ein einfaches Verfahren für einen Belastungstest ist das gleichzeitige 
Öffnen einer großen Anzahl von Anwendungen, die jeweils separate 
Prozesse ausführen. Ein Programmfehler liegt vor, wenn sich ein 
unerwünschtes Verhalten einstellt. 


o Belastungstests dürfen zu keinen schweren Fehlern in Anwendungen oder 
ım Betriebssystem führen, solange keine Fehlermeldungen angezeigt 
werden, dıe den Benutzer auf knappe Systemressourcen oder andere 
betriebssystembezogene Probleme hinweisen. 


e  Regressionstest: Dieses Testverfahren umfasst Folgetests, um zu bestätigen, dass 
eın Problem gelöst wurde. 

o Nachdem Programmfehler gefunden und behoben wurden, ist es wichtig, 
sıe nach der Behebung zu überprüfen sowie sicherzustellen, dass dıese 
Behebungen während der weıteren Entwicklung des Betriebssystems 
fortbestehen und wirksam bleiben. 


« Tritt eın Problem erneut auf, müssen Sıe es als Programmfehler 
melden. 


= Die Tester sınd für das erneute Testen der ihnen zugewiesenen 
Programmfehler verantwortlich sowie für das erneute Eröffnen 
eines abgeschlossenen Problemberichts, falls ein Programmfehler 


erneut auftritt. 


e Funktionsspezifischer Test: Dieses Testverfahren umfasst den ausführlichen Test 
aller Funktionen, die zu einer bestimmten Option gehören. 


o Dieses Testverfahren ermöglicht keine vollständige Überprüfung des 
gesamten Softwarepakers. Ihre ındıviduelle Analyse einer Funktion wırd 
jedoch mit den Analysen anderer Funktionen kombiniert, um eıne 
umfassende Übersicht über das gesamte Betriebssystem zu erhalten. 

o Inden Versionshinweisen finden Sie eine Übersicht und Erläuterung der 
einzelnen Funktionen von Windows. Anschließend können Sıe die 
einzelnen Auswirkungen der Funktionen ım Vergleich zu ıhren 
Spezifikationen testen. 

o Dieses Testverfahren ist sehr effektiv und kann weiter optimiert werden, 
ındem Sie die festgestellten Probleme anschließend ın den für das 


Betaprogramm 
erstellten, funktionsspezifischen Newsgroups diskutieren. 
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Verwenden der Feedback-Dienstprogramme 
von Windows 


Um ım Windows-Betaprogramm zu verbleiben, müssen die Tester zu allen 
bereitgestellten Betaversionen Feedback senden. Diese Aufgabe umfasst das Ausfüllen 
der Installations-, Leistungs-, Multimediafragebögen und Problemberichte. 


Installationsfragebogen 


In diesem Fragebogen muss der Tester seine Erfahrungen beim Einrichten des 
Betriebssystems mitteilen. Um zu gewährleisten, dass sämtliche Aspekte ım Fragebogen 
erfasst werden, sollten Sie während der Ausführung des Serup-Programms unbedingt 
Notizen anfertigen. (Weitere Informationen über das Erstellen von Notizen finden Sıe ım 
Abschnitt „Allgemeiner Test“ weiter vorne in diesem Dokument.) Der Fragebogen 
fragt genaue Angaben zur aktuellen 

Installation ab (hierzu gehören beispielsweise eventuelle Fehlermeldungen während des 
Setups). Außerdem werden Sie um Ihre Meinung zu verschiedenen Aspekten der Setup- 
Prozedur 

gebeten. 


e Erhältlich von http:// winbeta.microsoft.com/millennium. 
Klicken Sıe auf Feedback, und gehen Sie zum Abschnitt Millennium: 


Installationsfragebogen. 


e Erwartungen: Als Betatester müssen Sıe den Fragebogen nach jeder Installation 
von Windows vollständig ausfüllen. Haben Sie beispielsweise Windows-Bera auf 
fünf verschiedenen Computern oder fünf verschiedene Male auf dem gleichen 
Computer installiert, sollten Sie fünf Fragebogen einreichen. Wenn Sıe während 
Installation und Setup ein Problem feststellen, sollten Sie ebenfalls einen 
Problembericht anlegen. 


e Abschnitte: Innerhalb des Fragebogens wird die Setup-Prozedur ın sechs 
verschiedene Abschnitte unterteilt: 
Setup-Beginn und Kopieren der Dateien 
Erster Neustart 
Plug & Play/Hardwareerkennung 
Zweıter Neustart 
Systemkonfiguration 


Erster Start 
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Diese Abschnitte eignen sich gut, um die Systemaktivität aufzuzeichnen und den 
Testteams von Microsoft ein besseres Verständnis der von Ihnen gemeldeten 
Probleme zu vermitteln. Bei der Dokumentierung Ihrer Erfahrungen mit dem Setup 
sollten Sie diese Abschnitte als Komponenten des Installationsprozesses behandeln. 


Sollten Sie Probleme mit dem Setup-Programm feststellen, müssen Sie auch die 
beglei-tenden Problemberichte fertig stellen, um die Probleme genauer zu 
beschreiben. Diese 

Berichte erstellen Sie online im Tool für Hilfe und Support, das im nächsten 
Abschnitt beschrieben wird. Falls Probleme mit Plug & Play und der 
Hardwareerkennung auftreten, beachten Sie die entsprechende Erläuterung ım 
folgenden Abschnitt. 


M Probleme mit Plug & Play und der Hardwareerkennung gelten nicht als 

Setup-Probleme und dürfen im Bericht nicht als solche gemeldet werden. 

Um zu bestimmen, ob es sıch beı Problemen mit Plug & Play bzw. der Hardware- 

erkennung um Programmfehler handelt, wenden Sie die beiden folgenden Kriterien 


all: 


Wırd während einer Aktualisierung eın älterer Treiber über einen neuen 
installiert, 

fertigen Sie bitte einen Problembericht an. 

Wurde Ihre Hardware unter Windows 98 oder Windows 98 Second Edition 
erkannt und automatısch ınstalliert, ohne dass Treiber des Herstellers benötigt 


wurden, nıcht 
jedoch ın Windows-Beta, fertigen Sıe bitte einen Problembencht an. 


Sollten Sıe weitere Probleme mit Plug & Play oder der Hardwareerkennung 
feststellen, die Sie für einen Programmtfehler halten, beschreiben Sıe diese Probleme 
unter Hardware-erkennung, und nicht unter Setup. Das Abfassen von 
Problemberichten wird noch ım Abschnitt „Erstellen geeigneter Problemberichte“ 


erläutert. 


Überprüfen Sie nach abgeschlossener Installation die Hardware und - falls es sich bei 
der Installation um eine Aktualisierung handelt - alle Informationen, die von einer 
vorherigen Installation übernommen wurden. Ziel des Fragebogens ist nıcht die 
Bewertung des 

gesamten Betriebssystems, sondern die Aufzeichnung der Erfahrungen und ersten 
Eindrücke des Benutzers beı der Durchführung der Installatıon. 
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Systemleistunsgfragebogen 


Dieser Fragebogen soll die Gesamtleistung des Betriebssystems bewerten und messen. 
Der wichtigste Aspekt ist das Antwortverhalten von Windows während der Ausführung 
der Soft-wareanwendungen und anderer alltäglicher Funktionen. Da wır Informationen 
benötigen, die über die ersten Installationserfahrungen hinausgehen, sollten Sıe den 
Fragebogen erst nach mindestens dreitägigem Betrieb des installierten Builds ausfüllen. 


Erhältlich von http:// winbeta.microsoft.com/millennium. 
Klicken Sie auf Feedback, und gehen Sie zum Abschnitt Millennium: System- 


leistungsfragebogen. 


Multimediafragebogen 


Neueste Technologien haben den PC in eine anspruchsvolle Multimediazentrale 
verwandelt. Millennium wird diese Entwicklung unterstützen und integrieren. Dieser 
Fragebogen konzentriert sich auf die Leistungsfähigkeit von Multimediakomponenten 
wıe DVD-Laufwerken, Scannern, Digitalkameras und Bildverarbeitung. 


Erhältlich von hıtp://winberta.microsoft.com/millennıum. 
Klicken Sie auf Feedback, und gehen Sie zum Abschnitt Millennium: 


Multimediafragebogen. 


Treibersignierungsfragebogen 


Dieser Fragebogen konzentriert sich auf die Hardwareerkennung und das Sıgnieren der 
Treiber beim Einrichten der Peripheriegeräte. 


Erhältlich von hırp:// winbeta.microsoft.com/millennium. 
Klicken Sie auf Feedback, und gehen Sie zum Abschnitt Treibersignierungs- 


fragebogen. 
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Hilfe und Support - Erstellen von Fehler- 
berichten 


Die vorliegende Betaversion von Millennium enthält ein neues Tool zum Erstellen von 
Fehlerberichten. Dieses Tool gehört zum neuen Feature „Hilfe und Support“, das Sie im 
Menü Start finden, und wird mıt Einen Millennium-Fehlerbericht erstellen 
aufgerufen. 


Einreichen eines Problemberichts 


Flinweis: Um einen Problembericht einzureichen, benötigen Sie Ihre Bet#ID und eine 
Verbindung zum 


Internet. 


1. Um Hilfe und Support zu starten, klicken Sie im Menü Start auf Hilfe und Support. 

2. Klicken Sie auf den Hyperlink Einen Millennium-Fehlerbericht erstellen. 

3. Geben Sıe auf der Seite Problem melden möglichst umfassende Informationen an, 
beginnend mit Ihrer Bera-ID. 

4. Wenn Sıe den Bericht abgeschlossen haben, klicken Sıe auf die Schaltfläche Absenden, 
um den Problembericht an Microsoft zu senden. 


Ihre Systeminformationen müssen Sie nicht angeben. Sie werden automatisch 
zusammengestellt, wenn Sıe den Problembericht einreichen. Möchten Sıe die 


Systeminformationen nicht 
an Microsoft weitergeben, deaktivieren Sıe das Kontrollkästchen Freigeben unter der 


Überschrift Systeminformationen. Wichtige, für die Diagnose des Problems benötigte 
Protokolldateien werden dennoch zusammengestellt, auch wenn Sie die 
Systeminformationen nicht weitergeben möchten. 


Erstellen geeigneter Problemberichte 


Das Einreichen geeigneter Problemberichte ıst ein wichtiger Schritt im Windows-Test. 
Gute Problemberichte sınd übersichtlich, prägnant und anschaulich. Ein Bericht, der 
unverständlich ıst oder in dem wichtige Details fehlen, ıst praktisch nutzlos und wırd von 
unseren Testern nıcht weiter verfolgt. In diesem Abschnitt wird die Verwendung von 
Hilfe und Support center beschrieben. Außerdem werden die für einen Problembericht 


benötigten Informationen erörtert. 


Problembezeichnung: Eine brauchbare Problembezeichnung enthält den 


Bereich, 
in dem das Problem festgestellt wurde (z. B. Setup oder Interner Explorer), und 


eine prägnante, anschauliche Problembeschreibung. Es folgen einige 


ausgezeichnete 
Beispiele aus unserer Windows 98-Datenbank: 
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Bera2: Neuinstallation bewirkt Modem/ Audio- 
Konfigurationsprobleme 

2150: Fehlgeschlagener DirectMusic-Test mıt SBLive! 

DevRel: Windows-Explorer zeigt nicht immer alle Laufwerke an 
Build 2120 PnP-Aufzählung: PCI-Ethernet Karte als Unbekanntes 
Gerät eingerichtet 


Bereich: In diesem Abschnitt werden die für unsere Beta- 
Programmfehlerdatenbank benötigten Informationen eingetragen. Vergewissern 
Sıe sich, dass der richtige Bereich angezeigt wird, da der Problembericht sonst 
falsch zugeordnet wird. Anhand der 

folgenden Liste können Sie den richtigen Bereich ermitteln: 


Applets / Datenträger-Dienstprogramme: ScanDisk, Defragmen- 
tierung, Laufwerkskonvertierung, Datenträgerbereinigung, 
Ressourcen-Anzeige, Backup, Systemmonitor und andere 
Windows-Dienstprogramme. 


Anwendungskompatibilität: Probleme mit separaten Software- 
Anwendungen. 


Broadcast-Architektur: WebTV’ für Windows, WaveTop. 


Kommunikation / ISDN / Fax / Infrarot: DFÜ-Netzwerk, 
Modemkonfiguration, Wählhilfe, ISDN, Microsoft Fax, alle 


Infrarotgeräte. 
Anzeige / Mehrere Bildschirme: Probleme mıt der Anzeige. 


Hardware / Treiber / Plug & Play / USB / Device Bay: 
Probleme mit der Hardwareerkennung, Plug & Play und Treibern, 
USB-Hardware und -Treibern, Device Bay-Hardware und - 
Treibern. 


Internet Explorer / NetMeeting / Internetverbindung: 
Probleme mit Anwendungen zu Microsoft Internet Explorer, z. B. 
Microsoft NerMeeting’, Chat, Microsoft FrontPage’ Express, 
Personal Web 


Server usw. 


Gemeinsame Nutzung der Internetverbindung: Probleme mit 
der gemeinsamen Nutzung der Internetverbindung. 


Messaging / Outlook Express / Mail / Exchange: Probleme mıt 
E-Mail-, Server- und Clientanwendungen (Outlook Express und 
andere Anwendungen). 
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e Multimedia / DirectX / DVD / Still-Image: Probleme mit der 
Medienwiedergabe, DX6.1, DVD sowie Audio und Video von ° 
Medien oder aus dem Web. 


e Netzwerk: Client- oder serverseitige Probleme mit Netzwerken 
(mıt Ausnahme von Problemen mit der gemeinsamen Nutzung der 
Internetverbindung oder dem DFÜU-Nerzwerk). 


e Energieverwaltung / ACPI: Probleme mit der 
Energıeverwaltung (Ruhezustand/Standbymodus) und der 
Aktivierung aus dem Standbymodus für alle Geräte. 


e Drucken: Probleme mit Druckern oder der Druckausgabe. 


e Setup: Probleme während der Installation, mit Ausnahme von 
Problemen mıt Plug & Play und der Hardwareerkennung. 


«e Shell: Probleme mıt der Anzeigekonsistenz und der Benutzerober- 


fläche. 


e Unterstützende Dienstprogramme / Registrierung: 
Registrierungseditor, Systeminfo und alle beigefügten 
Dienstprogramme. 


e Andere: Alle nıcht bereits oben erwähnten Probleme. Diese Kategorie 
sollte nur als letzter Ausweg dienen. Nahezu alle Probleme können 
eınem der oben beschriebenen, speziellen Bereiche zugeordnet 
werden. 


Problembeschreibung 


Die Problembeschreibung sollte verwendbare Informationen enthalten, die 
unseren Entwicklern einen brauchbaren Überblick zu dem gemeldeten 
Problem vermitteln. Die Beschreibung sollte kurz gehalten sein, jedoch 
genügend Informationen enthalten, um das Problem vollständig zu 
beschreiben. Im Folgenden seıen einige Elemente genannt, die beı jedem 
Problembericht ım Feld Problembeschreibung enthalten sein müssen: 


e Der Bereich, ın dem das Problem festgestellt wurde 
(z. B. Setup, Internet Explorer, Shell) 


e Der Aktualisierungspfad 
(z. B. Aktualisierung über Win9x, Neuinstallation) 


e Eine ausführliche Beschreibung der Fehlermeldung oder der 
Absturzdetails (soweit möglich, durch Kopieren und Einfügen der 
Fehler-meldungen bzw. anderer Informationen) 

e Eine ausführliche Beschreibung des Problems 

e Mögliche Zusammenhänge dieses Problems mit den ım 
Installationstragebogen gemeldeten Problemen 
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e Alle zusätzlichen Informationen zum Testsystem (z. B. Hardware- 
aspekte, andere ausgeführte Betasoftware oder dıe Ausführung 
eines Berichtsprogramms auf einem anderen als dem 
Testcomputer) 


Erwartete Ergebnisse 
Dieses Feld sollte eine einfache Erläuterung der Ergebnisse enthalten, dıe vom 
Betriebssystem erwartet wurden. In den meisten Fällen ist diese Beschreibung 
ein einfacher Satz. Sie können jedoch gerne auch eine ausführlichere 
Erläuterung eintragen. 


Zum Reproduzieren des Problems erforderliche Schritte 
Die Angaben in diesem Feld tragen am meisten dazu bei, dass dıe gemeldeten 
Probleme verstanden und umgehend behandelt werden können. Je mehr 
Infor- 
mationen Sıe angeben, desto besser können unsere Tester reagieren. Lesen Sıe 
sich die folgenden Tipps gut durch, um sicherzustellen, dass alle eingereichten 
Problemberichte von unserem Team ausgewertet werden können: 


e Starten Sie dort, wo die Problembeschreibung endet. Fügen Sıe alle 
zusätzlichen Aspekte Ihres Computers hinzu, damit wir das 
Problem 
ın unseren Labors reproduzieren können. 

e Nummerieren Sıe dıe Schritte. 

e Beschreiben Sie auch alle Nebenaktionen, die während eınes 
bestimmten Schritts auftreten. Fehlende Informationen können zu 
einer Fehldiagnose des Problems führen. 

e Teilen Sie uns mit, ob Sie eine Problemumgehung gefunden haben, 
und geben Sie die hierzu benötigten Schritte an. 


Fehlermeldungsfragebogen 


Wir möchten die Fehlermeldungen ın Millennium durch größere Verständlichkeit 
und Praxistauglichkeit verbessern bzw. in erster Linie ganz vermeiden. Daher 
befindet sich im Dialogfeld der meisten Fehlermeldungen ın Millennium eıne 
Schaltfläche mit der Bezeichnung Fragebogen. Wenn eine Fehlermeldung 
ausgegeben wird, die Ihrer Meinung nach verbessert werden könnte, klicken Sıe auf 
Fragebogen. Daraufhin wird ein Dialogfeld eingeblendet, das einen kurzen 
Fragebogen zu den Verbesserungsmöglichkeiten für die betreffende Meldung enthält. 
Bitte machen Sie konkrete Verbesserungsvorschläge, und geben Sie genau an, welche 
Aufgabe Sie gerade ausführen wollten, als es zu der Fehlermeldung kam (das hilft uns 
dabei, die Fehlermeldung zu reproduzieren). Nachdem Sie den Fragebogen ausgefüllt 
haben, klicken Sie auf die Schaltfläche Abschicken. Damit werden die Informationen 
in einer Protokolldatei gespeichert. 
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In regelmäßigen Zeitabständen werden wir Sie bitten, die Fehlermeldungsprotokolle 
an uns zu uploaden. Nähere Informationen zum Zeitpunkt und zur Vorgehensweise 


erhalten Sıe ın der Newsgroup Announcements. 


Andere Betaprodukte 


In eınem ıdealen Testszenario werden keine anderen Betasoftwareprodukte 
ausgeführt. Wenn Sie jedoch andere Betasoftware (von Microsoft oder von anderen 
Firmen) ausführen, müssen Sie dies unbedingt in Ihren Bericht aufnehmen. Auch 
sollten Sıe keine anderen Betaprodukte in der gleichen Windows-Partition testen. 
Versuchen Sıe nach Möglichkeit, das Problem auf einem Computer zu 
reproduzieren, auf dem keine andere Betasoftware installiert ist, bevor Sie den 
Bericht einreichen. 
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Technischer Support 


Beta-Newsgroups 


Das primäre Arbeitsmittel für Unterstützung und Kommunikation innerhalb des 
Beta-projekts sind die Newsgroups des Beta-Newsservers. Diese Newsgroups werden 
regelmäßig vom Beta-Managementteam, den Produktsupporttechnikern, den 
Testteams, 

Entwicklern und Führungskräften von Microsoft sowie - dies ist besonders wichtig - 
von Ihren Beta-Testkollegen gelesen und beantwortet. 


Sıe benötigen Ihre Microsoft Beta-ID und Ihr Kennwort, um dıese Newsgroups anzu- 
zeigen und Beiträge zu senden. Um eine Verbindung zu den Newsgroups mit Hilfe 
von Microsoft Outlook” Express herzustellen, führen Sie die folgenden Schritte aus. 
Es sind auch andere Newsprogramme erhältlich, mit denen Sıe dıe Newsgroups 
anzeigen und 

Beiträge senden können. Falls Sie einen anderen Newsreader als Outlook Express 
verwenden, beachten Sıe die mit dieser Software ausgelieferten Anweisungen zur 
deren Einrichtung und Verwendung. 


So verwenden Sie Outlook Express: 


1. Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Programme, zeigen Sie auf Internet 
Explorer, und klicken Sie anschließend auf Outlook Express. 


2. Klicken Sie auf Extras und dann auf Konten. 
3. Klicken Sie auf Hinzufügen und anschließend auf News. 


4. Geben Sie unter Angezeigter Name Ihren vollständigen Namen sowie Ihre 
Beta-ID ein. Microsoft bittet Sie, das folgende Namensformat für den 
Newsserver zu verwenden: Name - Microsoft Beta-ID. Irene Büchner 
beispielsweise sollte den folgenden Anzeigenamen verwenden: Irene 
Büchner - 888111. 

5. Klicken Sie auf Weiter, und geben Sie dann Ihre E-Mail-Adresse eın. Sıe 
können eine andere E-Mail-Adresse angeben, als die, die Sie beı der 
Betagruppe angegeben haben. 

6. Klicken Sie auf Weiter, geben Sie betanews.microsoft.com ein, klicken Sıe 
auf Newsserver erfordert Anmeldung und anschließend auf Weiter. 


7. Geben Sie in Kontoname für News den Namen „betanews/”, gefolgt von 
Ihrer Microsoft Beta-ID, ein, geben Sie im Feld Kennwort Ihr Kennwort 
ein, und klicken Sıe anschließend auf Weiter. 


Beispiel: betanews/ 123456 
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8. Geben Sie unter Kontoname für Internet News einen Anzeigenamen für 
den Newsserver ein. Dieser Name wird nur in Ihrem Outlook Express- 
Menü 
angezeigt. Sıe können daher einen beliebigen Namen wählen. 

9. Klicken Sie auf Weiter, stellen Sie eine Verbindung zum Internet her, und 
folgen Sıe anschließend den Anweisungen zur Konfigurierung Ihrer 
Verbindungsinformationen. 


10. Klicken Sıe auf Fertig stellen. 


Häufig gestellte Fragen zu den Newsgroups 


» - .. keine Anmeldung auf dem Newsserver durchführen. Wo erhalte ich 
Hılte? 


Wenn Sıe keine Anmeldung auf dem News-erver durchführen können, senden Sie 
eıne E-Mail-Nachricht an milinfog@microsoft.com. In der Regel erhalten Sie 
dann eine Antwort innerhalb eines Arbeitstages. 


e Ich kann Nachrichten vom Newsserver herunterladen, aber keine Beiträge 
senden. Wo erhalte ich Hilfe? 


Senden Sıe eine E-Mail-Nachricht mit einer Beschreibung des Problems an 
milinfog@microsoft.com. Ein Microsoft-Mitarbeiter antwortet Ihnen innerhalb 
eınes Arbeitstages. 


e Meine Microsoft Beta-ID und mein Kennwort wurden an mich gesendet 
(bzw. erneuert). Warum kann ich die Newsgroups nicht anzeigen? 


In der Regel dauert es zwei Arbeitstage, bis Informationen zum Serverzugriff ein- 
gerichtet bzw. aktualisiert sind. Wenn Sie innerhalb von 48 Stunden nach Erhalt 
Ihrer Microsoft Beta-ID und Ihres Kennworts keinen Zugriff auf den Server 
haben, senden Sie eine E-Mail-Nachricht an milinfog@microsoft.com. 


e Die gestern angezeigten Newsgroups sind heute nicht vorhanden, leer oder 
schreibgeschützt. Was ist passiert? 


Wenn sıch Ihre Newsgroups anders verhalten als bei der letzten Anmeldung, 
sollten Sıe Ihre Newsgroup-Liste aktualisieren. Hierzu klicken Sie in Outlook 
Express auf News lesen, dann auf Newsgroups und anschließend auf Liste neu 
übertragen. Diese Option lädt die vollständige Liste der verfügbaren Newsgroups. 
Auch wenn u 

sıch Newsgroups nur selten ändern, können manchmal Anderungen im 
Programm 

auftreten. 
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e Wie lerne ich, mit den Newsgroups zu arbeiten? 


Wählen Sıe die Ihrem Problem entsprechende Newsgroup aus. Bevor Sie einen 
Beitrag zu Ihrem Problem senden, sollten Sie sich die neuesten Meldungen 
durchlesen und sich vergewissern, dass Ihre Frage nicht bereits in einem anderen 
Thread behandelt wurde. Halten Sie sich an die Regeln der „Netiquette“, und 
senden Sie keine themenfremden Beiträge oder Beiträge mit unhöflichem bzw. 
persönlich beleidigendem Inhalt („Flaming“). Senden Sıe keine persönlichen E- 
Mail-Nachrichten an andere Tester, 

soweit diese nıcht ihre ausdrückliche Zustimmung angezeigt haben. Generell 
sollten Sıe keine Handlungen unternehmen, die Kontroversen hervorrufen oder 
Ihren Testkollegen unangenehm sein könnten. 


e Kann ich der Newsgroup-Meldung ein Bildschirmabbild oder eine Textdatei 
als Anlage beifügen, um ein Problem zu beschreiben? 


Nein. Anlagen benötigen zu viel Speicherplatz auf dem Newsserver. Die meisten 
Betatester möchten sie daher nicht empfangen. Beschreiben Sie Ihr Problem 
möglichst ausführlich und deutlich im Text Ihrer E-Mail-Nachricht, und bieten Sie 
an, ver oder zusätzlichen Text auf Anforderung an interessierte Teilnehmer 
zu senden. 


e Meine Firma bzw. Hochschule verfügt über einen Firewall, der keine 
Verbindung zu den Microsoft-Newsgroups zulässt. Kann Microsoft helfen? 


Ist dies der Fall, müssen Sie sıch an Ihren Nerzwerkadministrator wenden. 
Microsoft kann nur allgemeine Tipps für Verbindungen zu den Microsof- 
Newsgroups geben. Kann oder will Ihr Netzwerkadministrator den Fırewall nıcht 
so konfigurieren, dass Sie auf die Newsgroups zugreifen können, müssen Sie den 
Zugriff über ein persönliches DFÜ-Nerzwerkkonto herstellen. 


e Ein anderer Betabenutzer sendet mir unerwünschte E-Mail. Wo kann ich 
diese Person melden? 


Senden Sıe eine E-Mail-Nachricht mit dem Text der unerwünschten E-Mail als 
Anlage an millbeta@microsoft.com. Microsoft wird im Allgemeinen nicht in eine 
persönliche Kontroverse eingreifen; solche Situationen müssen jedoch ım 
Einzelnen geklärt werden. 


e Dieselben Benutzer senden themenfremde Beiträge. Soll ich sie darauf 
hinweisen, dass dies unerwünscht ist? 


Neın. Eine Antwort würde lediglich die themenfremden Beiträge auf dem 
Server erweitern. Senden Sie eine entsprechende E-Mail-Nachricht an 
millbeta@microsoft .com. Wir werden Ihre Eingabe bearbeiten. 
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Millennium Betawebsite 


Die Millennium Betawebsite ist eine wichtige Informationsquelle zum Betaprogram. Mit 
Ihrer Microsoft Beta-ID und Ihrem Kennwort können Sie sich auf der Website unter 
htrp://wınbeta.microsoft.com/millennium anmelden. 


Wenn Sıe nach erfolgter Anmeldung auf Betawebsite klicken, wird die Homepage 
der Website angezeigt. Von der Homepage aus können Sie auf wichtige 
Informationen zum Status des Betaprojekts zugreifen. 

Sollten Sıe auf die Website nicht zugreifen können, beachten Sie die entsprechenden 
Fragen und Antworten im Abschnitt „Hinweise zur Fehlerbehebung“ weiter hinten 
ın diesem Dokument. 


Wenn Sıe die Tipps zur Fehlerbehebung ın den Abschnitten „Verwenden des 
Testkontos“ und „Hinweise zur Fehlerbehebung“ befolgt haben, aber immer noch 
nicht auf die Windows Betawebsite zugreifen können, wenden Sie sich an einen 
Supportmitarbeiter unter winbera@microsoft.com. 


Es ıst uns bekannt, dass in der Vergangenheit einige Betatest-Standorte 
Schwierigkeiten beim Herstellen einer Verbindung zu 
http://winbeta.microsoft.com/millennium 

hatten. Sıe sollten inzwischen, unabhängig von Ihrem Internet-Zugang, Zugriff auf 
den WWW-Server haben (HTTP-Anschluss 80). Falls Sie eine Verbindung zur 
HTTP-Site, 

jedoch nicht zur FTP-Site herstellen können, läuft Ihre Verbindung zum Internet 
möglicherweise über einen Firewall, der den Durchgang von FTP-Paketen 
(Anschlüsse 20, 21) nicht zulässt. 


(Hinweis Winbera ist für Internet Explorer 4.0 +- optimiert und verwendet 
Frames ebenso wie Microsoft ActiveX"-Steuerelemente. Wenn Sie die Website mit 
eınem Browser besuchen, der Frames und ActiveX nicht unterstützt, sind viele 
Funktionen der Site nicht verfügbar. 


Verwenden des Testkontos 


Um Ihnen bei der Fehlerbehebung von Internetverbindungen zu helfen, haben wir 
eın Testkonto eingerichtet. Dieses Testkonto kann auf das Stammverzeichnis des 


Servers 
zugreifen. Wenn Sıe mit Ihrer Microsoft Beta-ID und Ihrem Kennwort keine 


Verbindung zum Server herstellen können, führen Sie folgende Schritte aus, um auf 
das Stammverzeichnis des Servers zuzugreifen: 
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So melden Sie sich auf dem Testkonto an: 


1. Stellen Sie eine Verbindung zur Betawebsıte her unter: 
htrp://winbeta.microsoft.com 


2. Geben Sıe im Dialogfeld Netzkennwort eingeben folgende Kontoinformationen 
ein: 


Benutzername: winbeta 


Kennwort: 123456789abcde 


(D Hinweis Sollten Sie keine Verbindung zur Betawebsite über FTP herstellen 
können, testen Sıe Ihre Verbindung, indem Sıe an der MS-DOS’®- 
Eıngabeaufforderung den Befehl ftp winbeta.microsoft.com eingeben. Geben Sıe 
dann auf dıe entsprechende Aufforderung den Benutzernamen und das Kennwort des 
Testkontos eın. 


Wenn Sıe mit dem Benutzernamen und dem Kennwort des Testkontos eıne 
Anmeldung durchführen können, beruht Ihr Verbindungsproblem auf 
Zugriffsrechten. 


Wenn Sıe mit dem Benutzernamen und dem Kennwort des Testkontos keıne 
Verbindung zur Betawebsite herstellen können, erfahren Sie ım Abschnitt „Hinweise 


zur Fehler- 
behebung“ weiter hinten in diesem Dokument, wie Sıe das Problem lösen. 


Um Ihre Zugriffsrechte auf die Windows Betawebsite zu bestätigen, senden Sıe eine 
E-Mail-Nachricht an milinfog@microsoft.com. Aufgrund des großen Umfangs 
dieses Projekts und des für die Wartung anfallenden Supports sollten Sıe nur dann 
Unterstützung anfordern, wenn Sie vermuten, dass Ihr Benutzerkonto auf dem 


Server nıcht eingerichtet wurde. 
Hinwesse zur Fehlerbehebung 


Wenn Sie keine Verbindung zur Windows Betawebsite herstellen können, kann eine 
der folgenden Ursachen vorliegen: 


e Ihr Windows Beta-Konto wurde noch nicht bearbeitet. 


Rechnen Sie mit sieben Geschäftstagen, bis Ihr Betakonto bearbeitet ıst. Wenn Sıe 
nach Ablauf dieser Frist Ihre Microsoft Beta-ID und Ihr Kennwort noch nicht 
erhalten haben, senden Sie eine E-Mail-Nachricht an milinfog@microsoft.com. 


e Auf dem Server sind die Zugriffsrechte nicht richtig konfiguriert. 


Senden Sie eine E-Mail-Nachricht an milinfog@microsoft.com, in der Sıe eıne 
Überprüfung Ihres Benutzerkontos anfordern. Falls das Konto gültig ist, können 


folgende Probleme vorliegen: 
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e Ihr Browser ist möglicherweise falsch konfiguriert. 
So überprüfen Sie, ob dies zutrifft: 


1. Melden Sıe sich mit dem Kennwort für Ihre Microsoft Bera-ID an, dem 


gleichen 
14-stelligen Kennwort, das Sie für die Bera-Newsgroups verwenden. 


2. Überprüfen Sie die Registrierung auf einen zusätzlichen Eintrag für den 
Dienstanbieter. Ist ein zusätzlicher Eintrag vorhanden, müssen Sie ıhn manuell 


entfernen. 


e So entfernen Sie einen zusätzlichen Eintrag für den Dienstanbieter: 


1. Klicken Sıe auf Start, anschließend auf Ausführen, geben Sie regedit ein, und 
drücken Sıe dann die EINGABETASTE. 


2. Wechseln Sıe im linken Fenster zum Ordner 
HKEY_LOCAL Machine\System\CurrentControlSet\Control\ 
SecurityProviders, um den Wert des Sıcherheitsanbieters anzuzeigen. 


3. Doppelklicken Sıe ım rechten Fenster auf SecurityProviders, und löschen Sie 
ee ım Feld Wert den zusätzlichen Wert für SecurityProvider. Der 
Wert von SecurityProviders sollte nun Msnsspc.dil lauten. 


e Im Internet befindet sich ein fehlerhafter Router. 


Wenn Sıe auf die Site von zu Hause, aber nicht von Ihrem Arbeitsplatz aus 
zugreifen können, Verbindungen zu anderen HTTP-Sites jedoch möglich sind, 
wird das Problem möglicherweise durch den Internet-Router bewirkt. Um zu 
überprüfen, ob der Router zwischen Ihrem Standort und der Website 
http://winbeta.microsoft.com/millennium fehlerhaft ist, geben Sıe an 

der MS-DOS-Eingabeaufforderung folgenden Befehl ein: 


tracert winbeta.microsoft.com 


Dieser Befehl zeigt die IP-Adressen aller Router an, die Ihr Paket an den Zielort 
weiterleiten. Wird die Website http://winbeta.microsoft.com/millennium nicht 
erreicht, betrifft das Problem nicht den Webserver. 


e Möglicherweise liegt ein Problem mit der Auflösung des (angezeigten) 
DNS-Namens vor. 


Testen Sıe Ihre DNS-Einstellungen, indem Sie für die Sıte anstelle des angezeigten 
Namens http://winbeta.microsoft.com/millennium die IP-Adresse 
http://198.105.232.67 eingeben. 


Können Sıe über die IP-Adresse eine Verbindung zur Website herstellen, liegt das 
Problem beı Ihrem DNS-Server. Wenn Sıe eine Hosts-Dateı verwenden, können 
Sie den Anzeigenamen auch ohne den DNS-Server mit der IP-Adresse abstimmen. 
Diese Dateı müssen Sıe zuerst auf folgende Weise bearbeiten: 
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e So bearbeiten Sie die Hosts-Datei: 


1. 


Öffnen Sie die Datei Hosts.sam, die sich in Ihrem Standardordner für 
Windows befindet (in der Regel in C:\ Windows). 


Lesen Sıe die am Dateianfang stehenden Anweisungen. 


Positionieren Sie die Einfügemarke direkt hinter den letzten aufgeführten 


Host-namen, und geben Sıe dann 198.105.232.67 winbeta.microsoft.com ein. 


Klicken Sıe im Menü Datei.auf Speichern unter. 


Geben Sıe ım Feld Dateiname den Namen hosts eın, und klicken Sie 
anschließend auf Speichern. 
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